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txn. Eigenheimbesitzern wird 
empfohlen, ihre Trinkwasser-
Installation regelmäßig durch 
einen SHK-Fachbetrieb über-
prüfen zu lassen.  
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txn. Beim Trinkwasser-Check 
durch den SHK-Fachmann 
werden Rohrleitungen so-
wie Armaturen geprüft und 
Schwachstellen aufgedeckt. 

Klare Regeln für reines Wasser Trinkwasser: Kontrolle ist wichtig

Ein gesunder Durstlöscher   

txn. Mit der Novellierung der 
Trinkwasserverordnung sind 
die gesetzlichen Vorgaben zur 
Sicherung der Trinkwasserqua-
lität verschärft worden. 

Für die Überwachung der 
Trinkwasserhygiene gibt es 
strenge Regeln. In Wohngebäu-
den mit zentraler Warmwasser-
anlage gilt: Hat der Speicher 
einen Wasserinhalt von mehr 
als 400 Litern bzw. beträgt das 
Leitungsvolumen der Warm-
wasserleitung zwischen Spei-
cher und Zapfstelle im längsten 
Fließweg mindestens drei Liter, 
muss die Installation regelmä-
ßig untersucht werden. Für die 
Analyse ist durch den Betreiber 
ein zugelassenes Labor zu be-
auftragen.  Zeigt das Ergebnis 
keine Auffälligkeiten, ist erst 
nach drei Jahren eine erneute 
Prüfung fällig. Bei starken Über-
schreitungen muss die Anlage 

txn. Rund 125 Liter Trinkwasser 
verbraucht jeder Deutsche täg-
lich – zum Waschen, Duschen 
und Trinken. Wichtig zu wissen: 
Die Wasserwerke in Deutsch-
land liefern in guter Qualität. Wird 
Trinkwasser verunreinigt, ge-
schieht dies meist auf den letzten 
Metern zwischen Hausanschluss 
und Zapfstelle. Neben der rich-
tigen Planung der Entnahme-
stellen und der Auswahl der ge-
eigneten Rohrmaterialien hat der 
Betrieb der Anlage einen wesent-
lichen Einfluss auf die Qualität 
des Trinkwassers. Die deutsche 
Trinkwasserverordnung schreibt 
deshalb vor, dass Warmwasser-
anlagen regelmäßig auf be-
stimmte Bakterien untersucht 
werden müssen. Das gilt für öf-
fentliche Gebäude, Mehrfamilien-
häuser und Gewerbeimmobilien. 
Überschreiten das Speichervo-
lumen der Warmwasseranlagen 
400 Liter, muss ein akreditiertes 
Labor die Wasserqualität alle drei 
Jahre testen.

Ein- und Zweifamilienhäuser 
sind von dieser Vorschrift zwar 
ausgenommen, aber auch hier 
ist es wichtig, dass die Trinkwas-

Trinkwasser regelmäßig prüfen

txn. Leitungswasser ist eines 
der am besten kontrollierten Le-
bensmittel in Deutschland  und 
jeder verlässt sich darauf, dass 
die Qualität einwandfrei ist.  
Denn nach der Trinkwasser-
verordnung darf an sämtlichen 
„Zapfhähnen“ nur Wasser in 
Trinkwasserqualität abgege-
ben werden. Entnahmestellen 

jedoch kurzfristig saniert oder 
gar vorübergehend stillgelegt 
werden. Ausgenommen von der 
Überprüfungspflicht sind Ein- 
und Zweifamilienhäuser.

Der Zentralverband Sanitär 
Heizung Klima (ZVSHK) er-
klärt, Verunreinigungen in der 
Trinkwassersinstallatin entste-
hen meist durch die Verwen-
dung ungeeigneter oder nicht 
zugelassender Materialien und 
durch fehlerhafte Nutzung. Er 
empfiehlt Eigenheimbesitzern 
eine Überprüfung im Rahmen 
des Trinkwasser-Checks. Hier 
prüft der Fachhandwerker, ob 
der Hausanschluss intakt ist 
und die Armaturen in technisch 
einwandfreiem Zustand sind. 
Es wird auch festgestellt, ob 
die Rohrleitungen dicht, frei von 
Korrosion und Ablagerungen 
und somit hygienisch einwand-
frei sind. 

für Wasser, das nicht getrunken 
werden darf, sind entsprechend 
zu kennzeichnen. 

Ob die Trinkwasser-Installa-
tion zwischen Hausanschluss 
und Zapfstelle den anerkannten 
Regeln der Technik entspricht 
und sie ordnungsgemäß betrie-
ben wird, prüft der Fachmann 
aus dem SHK-Fachbetrieb. Die 
Spezialisten ersetzen im Zuge 
der Wartung verschlissene 
Kleinteile, beraten bei einer 
notwendigen Sanierung und 
führen diese fachgerecht aus. 
Die regelmäßige Prüfung ist 
wichtig, denn nur eine gewar-
tete und bestimmungsgemäß 
betriebene Installation sichert 
qualitativ hochwertiges Trink-
wasser. 
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sersinstallation regelmäßig durch 
einen SHK-Betrieb auf ihren 
einwandfreien Zustand geprüft 
wird. Der Experte erkennt bei der 
Durchführung des Trinkwasser-
Checks typische Schwachstellen 
für mangelnde Trinkwasserhy-
giene und sorgt dafür, dass die 
Qualität bis zum Wasserhahn 
gesichert ist.

Weitere Informationen unter 
www.wasserwaermeluft.de.

txn. Sowohl bei Verbraucher-
umfragen als auch bei Unter-
suchungen bekommt das Lei-
tungswasser in Deutschland sehr 
gute Noten. Allerdings ist die 
Top-Qualität keineswegs selbst-
verständlich. Erst die regelmä-
ßige Wartung der Wasserinstal-
lationen und hohe gesetzliche 
Anforderungen, etwa durch die 
erneut novellierte Trinkwasser-
verordnung, sorgen für einwand-
freies Wasser zum Trinken.

Die Verordnung enthält sehr 
detaillierte Angaben, welche An-
forderungen an den Betrieb von 
Trinkwasserinstallationen gestellt 
werden. Ob die Qualität des 
Trinkwassers „aus dem Hahn“ 
stimmt, müssen Eigentümer von 
Mehrfamilienhäusern alle drei 
Jahre nachweisen, wenn die 
zentrale Anlage zur Warmwas-
serbereitung ein Speichervolu-
men von über 400 Liter hat. Die 
Überprüfung erfolgt durch ein 
zugelassenes Labor, das Was-
serproben an vorgegebenen re-
präsentativen Stellen entnehmen 
lässt und untersucht.

Der Zentralverband Sanitär 
Heizung Klima (ZVSHK) emp-
fiehlt Eigentümern und Nutzern 
von Trinkwasserinstallationen, re-
gelmäßig Wartungen durch einen 

txn. Eigentümer und Verwalter von vermieteten Mehrfamilien-
häusern müssen alle drei Jahre die Trinkwasserqualität kon-
trollieren lassen. ZVSHK-Foto: ASK-Fotografie/Fotolia

Weitere Informationen unter www.wasserwaermeluft.de.

SHK-Betrieb durchführen zu las-
sen. Im Rahmen des Trinkwas-
ser-Checks oder einer Wartung 
erkennt der Fachhandwerker, 
ob die verwendeten Materialien 
sowie die Armaturen und Rohr-
leitungen den Regeln der Technik 
entsprechen. Kleinere Mängel 
können oft direkt behoben wer-
den. Davon profitiert der Eigen-
tümer dreifach: Der Trinkwasser-
Check senkt die Betriebskosten, 
schont Ressourcen und erhöht 
die Sicherheit.  Weitere Infos un-
ter www.wasserwaermeluft.de.
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